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SCHWEIZER FILM SUISSE

Aus aller Welt
Was Hollywood ankündigt

Dio Verleihtagungen der amerikanischen
Produktionsfirmen sind vorüber. Lediglich die
Columbia hat ihre Pläne noch nicht bekanntgegeben,

aber man kann sich schon ein sehr
zuverlässiges Bild von der neuen Produktion machen.

350 Spielfilme sind angekündigt worden, von
denen bereits 277 in den Einzelheiten festliegen.
Die Kurzfilmherstellung wird sich ausschliesslich

der Wochenschauproduktion auf 656 Filme
belaufen.

Von 35 Verleihzentren ist das Heer der
Vertreter auf die 14.000 Lichtspieltheaterbesitzer in
den Staaten losgelassen worden und es hat ein
Wettrennen um die besten Termine eingesetzt.

Was hat nun Hollywood in der neuen Spiel-
anzubieten -—x

Beabsichtigte

Angekündigte Bereits Kurzfilme

Spielfilme festgelegt ohne Wochen¬

schau

Fox 58 47 112
Metro 52 43 100
Paramount 64 51 104
R. K. O. 50 36 104
United Artists 24 20 18
Universal. 42 33 88
Warner. 60 47 130

Insgesamt 350 277 656

Beim flüchtigen Durchsehen der Produktfons-
listen der grossen amerikanischen Filmkonzerne
fällt uns die grosse Zahl von historischen
Filmen und Stoffen der Weltliteratur auf.

So verfilmt beispielsweise die Metro die Le-
liâr-Operette «Die lustige Witwe», Dickens «David

Cooperfield » und « Barretts of Wimpole-
Street ». Nach einem Roman von Georg Auerbach
wird ein Harlow-Film « Seines Bruders Weib »

im Metro-Verleih erscheinen ; auch die Filme
«Marie Antoinette» und «In Alt-Wien» verdienen

in diesem Zusammenhang Erwähnung.
Verschiedentlich sind auch Magazin-Romane und
Modolle zur Verfilmung herangezogen worden.

So gelangt aus der Saturday Evening-Post der
Roman von G ilpatric « Any Port in a storm »

zur Verfilmung. Vina Dclmars « Man crazy » und
eine Pulitzer Preisnovelle « Dit; gute Erde » unter

der Produktionsleitung von Irving Thaiberg.
Aus der neuen R. K. O.-Produktion wird man

den Filmen mit Katharine Hepburn grosses
Interesse entgegenbringen, die in drei Filmen «Die
heil i ge Jobanna » (nacli Bernhard Shaw) «The
Forsyte Saga» (nach John Galsworthy) und «Der
kleine Minister» (nach Sir James Barrie)
erscheinen wird. Weitere, mit Spannung erwartete
Filme sind Merian Coopers « Die letzten Tage
von Pompeji» (nach Bulwer), «Roberta» (nach
einem erfolgreichen Bühnenstück von Kern und
Harbach, «Das Zeitalter der Unschuld» mit Irene
Dunne und John Boles. Alexander Dumas' « Drei
Musketiere» in der Regie von John Ford und
«Romanze in Manhattan» werden das R. K. 0.-
Verleihprogramm bereichern.

Vina Delmars problematischer Zeitroman «Das
Ende der Welt», der im «Evening Star» erchien,
wird im Verleihprogramm der Paramount erscheinen.

Auch die unvermeidliche Mae West wartet
mit zwei Filmen auïf: « Gentlemens Choice»
und «Me and the King». Cecil B. de Mille wird
einen Cleopatra-Film in seiner bekannten grossen

Aufmachung herausbringen, dem der
Sternberg-Film mit Marlene Dietrich «Dio scharlachrote

Kaiserin » gegenübergestellt werden kann.
Die ehemals bekannten Auswandererfilme Hollywoods

erleben in «Mississippi», «Wagon Wheels»,
« Home of Range » und einem umbenannten Zano
Grey-Stoff eine Auferstehung.

Nach einem Bühnenwerk von Staffings und
Anderson wild Cecil B. de Mille einen zweiten Film
«Buccaneer» drehen. Marion Gering verfilmt
einen Stoff mit Silvia Sidney « Desire » und « Her
Masters Voice ». Die Filme «People will Talk»
und « Sind Menschen es wert » mit Claudette
Colbert gehören schliesslich noch in die
Kategorie der Sophisticated Filme,

(« Film-Kurier ».)

«Im Auto rund um die Welt»
Am Mittwoch den 13. Juni starteten in Bern

fünf junge Schweizer, nämlich die Herren
Baumgartner, Bern, Breiter, St. Moritz, Reichen, Bern,
Weller, Zürich und Frl. J. Marti, Born, zur
Ausführung einer Filmexpedition: «Per Auto rund
um die Welt». Ihre Reise wird sie durch die
Balkanländer nach Indien führen und von
Singapore per Schiff auf amerikanisches Gebiet.

Filmstar heiratet auf Ozeandampfer
Der in Hollywood arbeitende mexikanische

Filmstar Raquel Torres hat sich vor einigen
Tagen mit dem Ncw-Yorker Finanzier Stephen Arnes
verheiratet. Die Hochzeit fand auf dem
Ozeandampfer « Curl ine » während der Fahrt nach
Honolulu statt. Die Feierlichkeiten begannen schon
kurz vor der Abfahrt, und bis zum Tuten der
Sirene sali man unter den Gästen u. a, die Künstler

Al Jolson, Claudette Colbert, Baby Daniels
und Frederick March.

Arliss als Herzog von Wellington
Die Gaumont-British, die für eine Rekordgagc

den Hollywood-Schauspieler George Arliss engagiert

hatte, hat jetzt den Stoff für seinen englischen

Film bestimmt. Arliss wird die Rolle des
Herzogs von Wellington in dem Film Der eiserne
Herzog spielen. Der Film wird in der Zeit von
Napoleons Flucht aus Elba bis zur Schlacht von
Waterloo spielen. Die Regie führt Victor Saville,
dio Aufnahmen werden am 20. August beginnen.

Ein interessanter Paramount-Stoff
Mit; Gary Cooper und Claudette Colbert in

den Hauptrollen verfilmt die Paramount ein
interessantes Thema unter dem Titel 20 Stunden
in (1er Luft. Der Film schildert die Erlebnisse
einer Reihe von Passagieren während eines
Nachtflugs auf dem amerikanischen Kontinent.

Hie Filmproduktion der Welt...
Im ganzen wurden im vergangenen Jahr 2100

Filme hergestellt ; davon entfallen 145 auf
Deutschland, 510 auf Amerika, 190 auf England,
1:0 auf Frankreich. Japan gibt an, in den 12
Monaten 750 Filme herausgebracht zu haben.

Schweden' produziert Filmlustspiel
in drei Weltteilen

Stockholm, den. 6. Juli..— Zum erstenmal in der
Geschichte der schwedischen Filmproduktion hat
sich eine Truppe von schwedischen Filmdarstellern

mit vollständiger Ausrüstung für Tonfiim-
aufnahmen auf eine Expedition nach entfernt
liegenden Ländern begeben, wie dies bisher sonst
nur von deutschen, amerikanischen und französischen

Produzenten gemacht worden ist.
Es handelt sich um ein schwedisches Filmlustspiel,

welches den Titel «Eva geht an Bord»
bekommen wird. Die Handlung • ist teilweise an
Bord des grossen Schiffes « Gripsholm », dem
modernsten Schiff der Svenska-Amerika-Linie,
verlegt, teilweise nach Neapel, Alexandria, Bombay,

Monte Carlo sowie nach Ceylon und Aequa-
torial-Afrika. Es ist übrigens das erste Mal in
der Geschichte des internationalen Films, dass
drei Weltteile einen authentischen Hintergrund zu
einem Filmschauspiel liefern.

Der Film wird von dem schwedischen Filmregisseur

Dörens Marmstedt in Szene gesetzt.
Ausländische Filmverleiher haben für diese

neuartige schwedische Produktion ein überraschend

grosses Interesse gezeigt, und obwohl der
Film noch nicht endgültig fertiggestellt worden
ist, 'liegen bereits Angebote vor, um das Recht
zur Vorführung in andern Sprachen vermittels
der « Dubbing-Methode » zu erwerben.

Jackie Coogan verhandelt mit Metro
Zahlreiche Besuche Jackie Coogans und seiner

Eltern bei der Leitung des Metro-Studios, scheinen

die Gerüchte von einer baldigen neuen
Filmtätigkeit Jackie Coogans bei der Metro zu
bestätigen.

In der letzten Zeit hatte Jackie Coogan einen
Kurzfilm Liebe im September bei einer unabhängigen

Filmfirma gedreht, doch dieser konnte
wogen eines sehwebenden Prozesses bisher nicht
erscheinen.

Was zu einem Grossfilmatelier gehört
Kürzlich wurde auf dem Rosenhügel bei Wien

ein Filmatelier gebaut von wirklich amerikanischem

Ausmass und Format. Die Filmanstalt
besteht aus zwei Tonaufnahmehallen von 40 auf 24
Meter, hei 12 Meter Höhe, die andere von 35 auf
24 m, bei 8,5 m Höhe. Damit alle Möglichkeiten
der Aufstellung künstlerischer Belichtungsqucllen
vorhanden sind, sind die Hallendecken mit Brülc-
ken und Kranen versehen. Tore von 7X8 Meter
führen ins Freie. Die eine Halle besitzt zudem
ein heizbares Schwimmbassin von über 300
Quadratmeter Wasserfläche, 2 Meter tief. Die Hallen
sind, damit keine Störungen vorkommen, voneinander

getrennt gebaut. Die Filmanstalt besitzt
drei Tonaufnahmeräume, jeder mit Garderobe,
Empfangsraum und Bureau, ferner Schreiner- und
Zimmermanns- und Schlosserwerkstatt. Eine
moderne, mit neuesten Apparaten ausgerüstete
Kopieranstalt ist auch da, daneben mehrere
Vorführungsräume. Alle Möglichkeiten von Wärme- und
Kälteschutz, Lärmschutz und einwandfreie Akustik

sind erschöpft. Alle Aufnahmeräume wurden
mit rohen Heraklitplatten verkleidet und
Ventilationsanlagen wechseln stündlich je nach
Bedürfnis. mehrmals.

Zwei Manuskripte für einen Film
Die Universal, die mit der Verfilmung von Edgar

Allan Poe-Werken schon mehrfach Erfolg
hatte, hat sich entschlossen, einen neuen Poe-Film
zu drehen, für den diesmal gleich zwei Werke
dieses Autors, u. zw. The Raven und The Gold
Rug als Unterlage dienen sollen. Die Hauptrolle
wird Boris Karloff spielen.

Le Doublage n

Il faudrait tout de même que le public s'habituât

à l'idée, que lë doublage n'est plus du tout
ce qu'il était au début.

Autant il pouvait sembler irritant de voir
les bouches remuer pour articuler des paroles
autres que celles qu'émettait le haut-parleur,
autant la perfection des réalisations d'à présent
enlève au doublage ce qui pouvait déplaire.

C'est s'obstiner à formuler un jugement désormais

mal fondé que de continuer à faire campagne

contre un système grâce auquel nous
pouvons voir de belles images étrangères sans
qu'elles soient hachées par d'insupportables sous-
titres.

Je sais bien que la rivalité avec les films
d'Amérique, d'Allemagne et d'Angleterre risque
de n'être pas toujours favorable à la production
nationale.

Mais puisqu'il est une industrie, du moins, où
nos frontières ne sont qu'à demi-fermées à la
production étrangère, tâchons d'en profiter pour
que cotte rivalité nous maintienne en éveil, au
lieu de nous endormir dans cette mortelle
torpeur qui résulte d'une vie économique menée entre

des frontières closes.
(«Paris-Midi».) Paul REBOUX.

Un avertissement à Hollywood
Sous la direction du clergé catholique, il s'est

constitué aux Etats-Unis une «Légion de la
décence », qui entend lutter contre la présentation
de tous les films où la morale est outragée. Cette
ligue compte déjà plus d'un million d'adhérents et
jouit de l'appui de nombreuses églises protestantes

et de communautés juives. La Légion do la
décence a tenu, il y a quelques jours, à Cincinnati,

sous la présidence de l'archevêque de cette
ville, Mgr Mae Nicholas, une conférence à
laquelle des représentants de l'industrie du film
d'Hollywood avaient été convoqués. La rencontre

paraît avoir eu un prompt résultat : les
producteurs do films ont déclaré en renchérissant les
uns sur les autres qu'ils voulaient tout ce qu'on
leur demandait, qu'ils avaient déjà commencé
spontanément à tourner des séries auxquelles on
n'avait rien à reprocher, et qu'au cours des quatre

derniers mois la production des films «
décents » avait été plus considérable que jamais
auparavant pendant une môme période.
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Nachtflug
John Barrymore - Myrna Loy - Clark Gable

Helen Hayes - Lionel Barrymore
Ein Film von phantastisch starker und packender Wirkung.

Alles, was seit Bestehen
der Kinematographie in

einer Saison gezeigt
worden ist,

Das Geheimnis um Mr X
Robert Montgomery - Elisabeth Allen - Lewis stone

Hie Welt von Edgar Wallace, der Kriminalromane und d. Sensationen.

Ich tanze nur für Dich
Clark Gable - John Crawford

Ein sensationeller Musikschlager sowie ein packender, menschlicher Film.

Königin Christine
Die göttliche GARBO - Ein göttlicher Film

Regie : W, S. van Dyke.
Der „Trader Horn" der Arktis.

Die Wüsten-Söhne
Stan Laurel und Oliver Hardy

Der grösste Lacherfolg des Jahres.

Dr FERGI
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ISOli'S SCHWIERIGSTER FALL

ilark Gable - Myrna Loy
dem Tagebuch eines berühmten Arztes.

wird durch diese Männer um eine Frau
Max Baer - lYlyrna Loy - Primo Carnera

Ein Film, wahr und echt wie noch keiner da gewesen ist.

Liebe nach Noten
Ramon Novarro und Jeanette MacDonald

Eine bezaubernde musikalische Komödie.

1934 -1935

übertroffen werden,
Viva Villa

Wallace Beery

Der Film des Jahrhunderts
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